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Grosseinsatz für die Turn-Sektionen
Das zweite Wochenende des
Eidgenössischen Turnfestes
stand ganz im Zeichen der 
Vereinswettkämpfe. Die Turn-
vereine aus March und Höfen
zählen seit Jahren zu den
stärksten Sektionen der
Schweiz. So erreichte der 
STV Wangen als Dritter der 
ersten Stärkeklasse erneut ein
Spitzenresultat.

Von Albert René Kolb

Turnen. – Nach dem zweiten Unwet-
ter in Folge beim Eidgenössischen
Turnfest in Biel traten die Höfner und
Märchler Turnerinnen und Turner mit
ihren Vereinen mit einem etwas mul-
migen Gefühl zu den Vereinswett-
kämpfen an. So kam denn ein grosser
Teil dieses Stelldicheins sämtlicher
Vereine der Schweiz in Ipsach im 
Süden Biels zur Austragung, dort, wo
der Sturm vergangenen Donners-
tag seine heftigste Wirkung entfaltete
und ein Bild der Zerstörung mit 
mehreren Dutzend verletzten Akti-
ven hinterliess. Von Donnerstag 
auf Freitag wurde in der Nacht mit
Unterstützung von Feuerwehren, 
Militär und Freiwilligen gearbeitet,
um den Turnenden die Absolvierung
der Wettkämpfe zu ermöglichen. 
Dergestalt vermochten die Vereine
am Freitag und Samstag zu den 
geplanten Wettkampfstartzeiten 
anzutreten. Die Anlagen präsentier-
ten sich in einem überraschend 
guten Zustand. An beiden Wochen-
enden standen ins gesamt 60 000 Ak-
tive im Einsatz – viele Anreisende
kannten die Unwetterschäden nur
vom Hörensagen. 

Wangen mit Bronze 
Hinter Turnfestsieger STV Wettingen
(29,98 Punkte) und dem BTV Luzern
(29,74 Punkte) gewann der STV Wan-
gen im dreiteiligen Vereinswettkampf
der ersten Stärkeklasse mit 29,69
Punkten die bronzene Auszeichnung.
Beeindruckend die Noten: Im Kugel-
stossen, der 80-Pendelstafette, Stein-
stossen, Schleuderball und Steinhe-
ben war das Rechnen einfach – jeweils
10,00 Punkte. Und dass Wangen in
der Grossfeldgymnastik sehr gut 
ist, ist hinlänglich bekannt (9,38
Punkte). «Der dritte Rang ist sensa-
tionell. Das Ziel wurde mit einem
neuen Vereins rekord erreicht; der 
frühere war 29,60 Punkte. Wir freuen
uns, dass es uns aufs Podest gereicht
hat. Wir widmen diesen Erfolg dem
verunglückten Roland Guntlin»,

meinte Wangens Oberturner Roger
Koller. 

Buttikon-Schübelbach Siebter 
Vor dem Wettkampf in der ersten 
Stärkeklasse schoss der TV Buttikon-
Schübelbach erst einmal ein Vereins-
foto für die Geschichte, um hernach mit
hervorragenden Leistungen zu brillie-
ren. Unterstützt wurden die Riegen von
den eigenen Top-Athletinnen und -Ath-
leten wie Zehnkampf-Turnfestsieger
Michael Bucher. Nicht zum Vorteil ge-
reichte den technisch versierten Märch-
lerinnen und Märchlern das zum Teil
löchrige und zu kurze Geläuf. «Es ist
halt einfach so», wiegelte Trainer Mar-
kus Bucher allerdings diesbezügliche
Gedanken ab. Gleich auf drei Bahnen
absolvierte der TVBS den Weitsprung;
alle paar Sekunden flogen da Blau-
weisse durch die Luft. Die Note 10,00
schaute in der 80-m-Pendelstafette, 
im Kugelstossen und im Speerwerfen
heraus. Oberturner Andreas Züger 
haderte auf dem Heimweg ein wenig
mit dem letzten Wettkampfteil, der die
erhoffte Zehn nicht einbrachte. «Aber
am Schluss gleicht sich alles aus. Wir
wollten den fünften Rang, jetzt sind wir
Siebte.» Gebrochen wurde mit der Tra-
dition, dass der Verein am Bahnhof vom
Musikverein und den Behörden am
Sonntagabend abgeholt wurde.

Schindellegi auf Rang acht
Als ein sportlich sehr ausgeglichener
Verein präsentierte sich der Etzel-
Turnverein Schindellegi (ETV), be-
stritt er doch seine drei Wettkampf-
teile mit Disziplinen aus dem Gerä -
teturnen, der Leichtathletik und 
dem Nationalturnen. Mathias Bürgi,
im Frühling zum jungen Oberturner 
gewählt, hatte seinen Einstand gleich
mit einem «Eidgenössischen». «Un-
ser Ziel war, alles gut zu überstehen,
keinen Unfall zu haben und uns im
ersten Drittel der ersten Stärkeklasse
zu klassieren.» Vor sechs Jahren in
Frauenfeld war es der zehnte Rang;
heuer sollte mit 28,88 Punkten erneut
ein Top-Ten-Rang, die achte Platzie-
rung von 69 klassierten Vereinen 
herausschauen. Die Vorgabe des Er-
reichens des ersten Drittels ist damit
deutlich gelungen. «Stark», meinte
Bürgi zum Abschneiden seiner Turne-
rinnen und Turner. Auch sonst ist alles
top gelaufen.

Wollerau-Bäch lief es gut
Am Schluss lachten alle, die gelbe
Leibchen trugen: Dem STV Wollerau-
Bäch lief es gut, zuweilen gar optimal.
Oberturner Marcel Isler war voll des
Lobes über seine Schützlinge. «Es ging
besser als erwartet. Budgetiert hatten
wir 27,00 Punkte; wir sind auf Kurs»,

sagte Isler bereits am Nachmittag. 
Später kam die Bestätigung: Neunter
Rang in der zweiten Stärkeklasse mit
27,67 Punkten.

Reichenburg mit Grund zum Jubeln
Überschäumender Jubel herrschte 
am Wettkampfende beim TV Reichen-
burg. Oberturner Michael Kistler 
wurde von seinen Getreuen wie ein
Schwingerkönig auf die Schultern 
gehoben. Könige und Königinnen 
waren sie irgendwie alle, die Rei -chen-
burgerinnen und Reichenburger, denn
sie können alle etwas. «Das Ziel war,
den Vereinsrekord von 28,99 Punkten
zu schlagen», verriet Kistler. Und in der
Tat: Spätabends oder nachts lief die
Kunde über 29,18 Punkte – ein neuer
Vereinsrekord und Rang zwei in der
dritten Stärkeklasse. Beigetragen hier-
zu haben nicht zuletzt zwei atembe-
raubende Darbietungen in der Büh-

nen- und Grossfeldgymnastik. Aller-
dings trug jede Riege das Ihrige zum
Gelingen bei, etwa zwei Zehner im
800-m-Lauf und Steinheben.

Pfäffikon-Freienbachs guter Auftritt
Anfänglich waren da noch ein paar
Konzentrationsschwierigkeiten: Das
Rugby-Ei beim Fachtest Allround
sorgte zuweilen für Aufregung in 
den Reihen des TV Pfäffikon-Freien-
bach (TVPF) und für Sorgenfalten bei
einem Zuschauer. Der hiess Alex Kup-
recht, Ständerat des Kantons Schwyz
im Bundeshaus, und stand an der 
Seitenlinie. «Nein, nein, ich habe 
keine offizielle Aufgabe. Ich bin nur
ein einfacher Zuschauer», erklärte
der Parlamentarier. Warum dann 
aber das orangefarbene Leibchen mit
der Aufschrift TVPF? Der Ertappte 
begründete lachend: «Ich bin ein 
Ehrenmitglied.» Kuprecht hatte zwei
weitere Kuprechts im Auge: Die Söh-
ne Pirmin, den Jüngeren, und Alex,
den Oberturner. Letzterem oblag die
ganze Verantwortung des Vereinsauf-
tritts der Höfner. Und der war gut: 
Immer wieder sorgten die Orange-
farbenen für Leuchtpunkte, so etwa 
bei der 80-m-Pendelstafette mit 9,92
Punkten. Total 28,33 Punkte und der
zwölfte Rang in der dritten Stärke-
klasse schauten am Ende heraus.

Herausragende Resultate
Bei den Aktiven im einteiligen Ver-
einswettkampf holte sich der DTV
Wangen mit 9,07 Punkten den achten
Rang. Die FR Schindellegi wurde 
im einteiligen Frauen/Männer-Wett-
kampf mit 9,47 Punkten beim Fach-
test Allround im siebten Rang klas-
siert. Und im dreiteiligen Jugendwett-
kampf klassierten sich Wangen als
siebtes, Schindellegi als elftes und
Wollerau als zwölftes von 93 Teams.
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Wolleraus Remo Steiner überquert die Latte im Hochsprung bei 1,70 Metern. Bilder Albert René Kolb

Sprinterin Nicole Hörterer vom TV Buttikon-Schübelbach im Leibchen der
Schlussläuferin bei der 80-Meter-Pendelstafette auf löchrigem Wiesengrund.

Schindellegis erst 22-jähriger Oberturner Mathias Bürgi stösst den 22,5-kg-
Stein vor den Augen seiner Riege stilgerecht vor dem Balken ins Feld


